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in Höhen! von über 2500 Meter findet, chies alles
zeigt zweifellos Verbindungen mit der Zentralzone der
Alpen an und verrät uns, daß die Traun früher Zu¬
flüsse aus Gebieten erhielt, die heute die Enns ent¬
wässert. Im Bereiche des Traunsecs wird selbst dem
weniger geschulte!! Auge klar, daß östliches und westliches
Seeufer einalnhcr' nicht entsprechen, folglich eine tek¬
tonische Linie vorliegt. Dadurch, daß! das östliche See-
user eine meridionäle Verschiebung von über fünf Kilo¬
metern gegenüber dem westlichen zeigt, steht dem Kalk¬
klotze des Traunstein nicht das Höllengebirge, sondern
die Flyschkuppe des Grasberges gegenüber./ In der später
zu

'beschreibendes Ansbruchslinie Aussee, Ischl, Wolf-
gjancj müssen wir ebenfalls eine alte tektonische Leit¬
linie sehen, die auf die Talbildung nicht ohne Einfluß
blieb.

Es wirren somit eine Reihe von Ursachen zusam¬
men, die im bunten Wechsel die Formung des Traun-,
tales bedingten. Ein Abschluß der geologischen Neuauf¬
nahmen der Kartenblätter Ischl und Gmunden wird
uns manch' genauere Erklärungsmöglichkeiten bieten.

Bei der Untereinteilung des Salzkammergutes in
! einzelne Gruppen, ist uns -die GLsteinMeschafsPnheit»
der beste Führer, denn die Fragen des tektonischem
Ausbaues sind noch! nicht so weit gelöst, als daß wir
von ihnen ausgehen könnten. Sie können hier nur an¬
hangsweise gestreift werden. Durch die Gesteinsbeschaf¬
fenheit entsteht in großen Zügen eine Gliederung in
westöstlich verlausende Streifen, die sich da und dort ver¬
breitern oder verschNrälern, manchmal auch Biegungen
und Knickungen aufweisen,. In der Ausbildung der
Gipfelformen, der Taldichte und Wasserverteilung, so¬

wie auch der Vegetation, haben die einzelnen Typen
der Sandsteine und Tonschiefer, Kalkmergel, Kalke, Do-

' lomite und Risskalke viel Gemeinsames, das an ihre
Gesteinsbeschasseicheit gebunden ist.

Daneben wird freilich! die alte morphologische Ein¬
teilung nach Tälern, Tiesenlinien und Höhen ihre Rechte
behaupten.

a) D ie Fly sch rücken. An keiner Stelle unseres
Landes steigen die Kalkalpen unvermittelt aus dem Alpen-
vorlande empor; überall schafft die Zone der Flyschberge
einen Uebergäng von den Ebenen und Hügelwellen im
Bereiche der Niederungen zu den schroffen Formen der
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